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Viertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerafe für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchdandlung, Breite

weg No. 166.,

Ce r 0 n r 1 3 V. Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
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Deutſchland.

Berlin, d. 10. April. Se. Maj. der König haben geruht:
dem Tiſchlermeiſter Richter zu Frankfurt a. d. O. die Ret-
tungs Medaille am Bande zu verleihen.

Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und die Groß-
herzogin von Mecklenburg-Strelitz und Hochſtderen
Sohn, Prinz Georg Hoheit, ſind nach Strelitz zuruckgereiſt.

Berlin, d. 9. April. Die Publikation des Ehegeſetzes
wird wohl längere Zeit beanſtandet werden, um ſo mehr, da
in den ſtändiſchen Berathungen des Strafgeſetzbuches die Straf-
paragraphen gegen Ehebruch groößtentheils in einer Weiſe be
urtheilt wurden welche mit den Grundlagen des neuen Ehe-
geſetzes nicht ubereinſtimmt. Zuchthausſtrafe wurde überall ver-
worfen, da das Entehrende derſelben die unſchuldigen Fami-
lien und Kinder mittreffe, ebenſo das Einſchreiten ex officio
als unſtatthaft bezeichnet, da, wie verwerflich auch von Sei-
ten der Moral das Vergehen ſei, doch dies nicht gegen den
Staat, ſondern allein gegen den beleidigten Ehegatten began-
gen werde endlich wurde als nicht zu verlaſſender Grundſatz
angenommen, daß eine Strafe nur auf Antrag des Beleidigten
erfolgen könne.

Man hat jetzt erneute Hoffnung, daß den unglucklichen
Beſitzern der weſtphäliſchen Zwangsanleihen im Wege der
Gnade eine Entſchädigung gewahrt werden wird. Die Peti-
tionen, welche an den König gelangten, ſollen nicht ohne Wir-
kung geblieben ſein, und namentlich der Umſtand dazu beige-
tragen haben, daß in Preußen im Jahre 1815 eine bedeutende
Vermogensſteuer auch von dieſen Papieren erhoben wurde.

Von der Donau, d. 3. April. Wahrend die Unter-
handlungen des Zollvereins mit den deutſchen Nordſeeſtaaten
den gewunſchteſten Fortgang nehmen erfährt man aus zuver
läſſiger Quelle, daß die kaiſerl. öſterreichiſche Regierung ernſte
Vorbereitungen macht, um ihrerſeits den Beitritt der Lander
ihrer großen Monarchie anzuebnen. Die nothwendige Vorbe-
dingung Aufhebung ihrer eigenen Binnenzolle, welche noch
Provinzen von Provinzen abſondern, ſcheint bereits beſchloſ-
ſen, nur der Zeitpunkt, wo dieſe große Maßregel ins Leben
treten wird, kann noch nicht beſtimmt werden, da eine moögli-

che Gleichſtellung der Produktionsſteuern in den verſchiedenen
kaiſerl. Landen große Vorarbeiten erheiſcht. Allein der ernſte
Wille auf das große Ziel des Beitritts zu dem deutſchen Zoll-
vereine iſt in Wien einmal aufgeſtellt und anerkannt und durch
die bezeichneten wichtigen Vorarbeiten bereits bethatigt. Reicht
unſer Zollverein von der Nordſee bis zum adriatiſchen Meere,
dann iſt er eine Handelsmacht, welche auch die großten Han
delsmaächte der Welt zwingt, mit ihr auf dem Fuße vollkom-
mener Gleichheit zu unterhandeln, und dieſer große Gedanke
iſt keine ferne Chimaäre mehr.

Frankreich.
Paris, d. 6. April. Die Propoſition Barrot iſt, um

einen Kunſtausdruck zu brauchen, in den Bureaus begraben
worden acht Bureaus von neun haben ihr ſelbſt die Ehre der
Verleſung geweigert; im Ganzen waren in den neun Bureaus
342 Deputirte zugegen 207 wieſen die Verleſung zurück 135
waren geneigt, ſie zu autoriſiren. Eine Propoſition des De
putirten Carne, das Baccalaureat und die Univerſität betref-
fend, ward ebenfalls als nicht in Betrachtung zu ziehen er-
kannt; nur zwei Bureaus wollten ſie verleſen wiſſen ſie wird
daher nicht in oöffentlicher Sitzung zur Berathung kommen.
Der Geſetzvorſchlag, die Staatsminiſter betreffend, iſt geſtern
nur in fuünf Bureaus zur Unterſuchung gekommen vier der
nen Kommiſſionsmitglieder gehören zur konſervativen

artei.
Durch Ordonnanz vom 4. April wird Generallieutenant

Jacqueminot wiederholt zum Kommandanten der Natio-
nalgarde des Seinedepartements ernannt. Dieſe Verfugung
iſt veranlaßt durch die Ordonnanz vom 4. Marz, wonach fur
alle Grade und Anſtellungen bei der Rationalgarde, welche in
Folge von Ordonnanzen ſtattgefunden haben, durch neue Or-
donnanzen vorgeſehen werden ſoll.

Thiers und ſeine Freunde haben geſtern in den Bureaus
gegen die Propoſition Barrot geſtimmt; die Spaltung iſt ſo
mit offenbar.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. April. Jm Unterhauſe hat ſich geſtern

Sir Robert Peel bereit erklärt, alle noch nothigen Papiere



uber die Verhältniſſe zu Nordamerika vorzulegen. Er meinte,
es ſei an keine weitere Streitigkeiten zu denken und das Viſita
tionsrecht ſei den Engländern unbeſtritten, nur das wechſel-
ſeitige Durchſuchungsrecht finde nicht ſtatt.

Jtalien.Rom, d. 12. März. Die FJrrungen zwiſchen Rußland
und dem heiligen Stuhl nehmen von Tag zu Tag einen bedenk-
licheren Charakter an, und es wäre wohl längſt zum offenen
Bruche gekommen, wenn man die Folgen deſſelben nicht ſcheute.
Die ruſſiſche Diplomatie iſt fortwahrend bemuht, die gegen die
Katholiken in Polen und Rußland ergriffenen Maßregeln zu
rechtfertigen und der Kurie zu beweiſen, daß der Kaiſer keine
Beeintrachtigung ſeiner katholiſchen Unterthanen beabſichtige.
Dagegen glaubt dieſe das Maß der Nachgiebigkeit bereits uber-
ſchritten zu haben, und halt es mit den Jntereſſen der Kirche
fur unvereinbar irgend etwas zuzugeſtehen, was nur im Ent-
fernteſten als eine Billigung des Verfahrens der ruſſiſchen Re-
gierung gedeutet werden konnte. Es iſt deshalb hier ſchon
vielfach die Rede davon geweſen, der Papſt werde demnachſt
in einer neuen Allokution die weitern Beſchwerden des heiligen
Stuhls der chriſtlichen Welt vor Augen legen. Daß unter die
ſen Verhältniſſen die eingeleiteten Unterhandlungen ohne Er-
folg blieben, laßt ſich leicht denken.

Rußland und Polen.
Von der Donau, d. 27. März. Ein Schreiben aus

Beſſarabien bringt die Nachricht daß in der jüngſten Zeit im
ſuüdlichen Rußland nicht unbedeutende Truppenbewegungen
ſtattgefunden haben. Dieſe Meldung hat hier großen Eindruck
gemacht. Es ſcheint demnach daß ſich Rußland ruſtet, um
fur alle Eventualitäten der orientaliſchen Frage bereit zu ſein,
oder noöthigenfalls ſeinen Forderungen durch eine bewaffnete
Demonſtration Nachdruck zu geben. Von der öſterreichiſchen
Regierung ſind bis jetzt noch keine Maßregeln getroffen wor-
den die auf eine Beunruhigung ihrerſeits ſchließen laſſen.

Vermiſchtes.
Ein ſehr ſeltſamer Prozeß beſchaftigt jetzt die offentliche

Aufmerkſamkeit in Paris. Bei dem ſchrecklichen Verſailler
Eiſenbahn Ungluck kamen auch Herr und Frau Peyſ-
ſelon zuſammen um. Sie waren erſt ſeit Kurzem verheirathet
und hatten in den Ehepakten ſtipulirt, daß der Ueberlebende
den andern beerben ſolle. Die juridiſchen Fragen ſind nun
folgende: Welcher von den beiden Ehegatten hat den andern
uüberlebt? Welcher iſt, ſei es auch nur einige Minuten, im
Beſitze des ſammtlichen Vermögens des andern geweſen Wem
fallt demnach jetzt die Erbſchaft zu, den Erben des Hrn. Peyſ
ſelon oder denen ſeiner Frau? Drei beruhmte und ehrenwerthe
Aerzte ſind als Schiedsrichter in dieſer ſchwierigen Sache in An
ſpruch genommen.

Ein Jagdliebhaber in Hungen (Großherzogth. Heſ-
ſen) hat am 4. März, in ſeiner Jagd, auf einem Fuchsbau,
einen ganz weißen, ſchon mehrexe Jahre alten Fuchs geſchoſſen.
Der Balg hatte eine blendend weiße Farbe, ohne irgend eine
andere Miſchung. Da weiße Fuüchſe bei uns zu den großten
Seltenheiten gehören, ſo durfte dieſe Nachricht den Freunden
der Naturgeſchichte intereſſant ſein. Der Schutze hat das
Exemplar dem Univerſitätsmuſeum in Gießen zum Geſchenk
gemacht.

Profeſſor Gruithuiſen zu Munchen veroffentlicht
in der Muünchner polit. Ztg. die Berechnungen, welche er be
züglich des jetzt ſichtbaren Kometen aufgeſtellt hat. Es geht
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aus demſelben „unzweifelhaft“ hervor, daß dieſer und der vom
Jahre 1618 identiſch ſind. Die Entfernung der Erde vom Ko-
meten von 1618 fand Beſſel fur den 1. December 0,371
oder 7,667,300 geogr. Meilen, und Eyſat ſah an dieſem
Tage den Durchmeſſer des ganzen Kometenkopfs unter dem bei
laäufigen Winkel von 8 Minuten, den Limbus unter dem von
3 4 Minuten und den Kern unter dem von 2 Minuten. Hier-
aus erhellet ein Durchmeſſer des Kerns von 4461 geographi-
ſchen Meilen, woraus noch, wegen der Höhe ſeiner hellleuch-
tenden Wolkenſphaäre, der wahre Durchmeſſer des feſten, oder
mit Meer bedeckten Kerns nicht folgt. Die Sonnennahe die-
ſes Kometen war wohl beträchtlich großer als die des Merkur,
aber kleiner als die Sonnenferne von dieſem und nahe gleich
der mittleren, und deshalb iſt der Komet vom Merkur anſehn-
lichen Storungen ausgeſetzt. Sehr langgeſtreckt iſt ſeine ellip-
tiſche Bahn; ſie ubertrifft den mittlern Durchmeſſer der Ura-
nusbahn nahe zweimal, und er entfernte ſich von der Sonne
im Jahre 1730 uüber 1517 Millionen geographiſche Meilen,
wahrend er ſich der Sonne 1618 auf etwas mehr als 8 Millio-
nen geogr. Meilen genahert hatte.

Am 21. Mai d. J. wird das 300jaährige Jubiläum der
beruhmten Schule zu Pforta bei Naumburg gefeiert. Dieſelbe
iſt, nebſt den Schulen zu Meißen und Merſeburg, vom Kur-
furſten Moritz von Sachſen im Jahr 1543 geſtiftet worden.

Provinzial Gewerbe Ausſtellung
der

polytechniſchen Geſellſchaft
in Halle a. d. S.

Wir freuen uns, dem mehrfach geaußerten Wunſche, die
Eröffnung unſerer zweiten Provinzial-Gewerbe- Ausſtellung in den
Monat Mai zu verlegen, entſprechen zu koönnen, indem ſich
die hieſige Stadt- Schützengeſellſchaft auf unſer Geſuch und mit
Beiſeiteſetzung aller ihrer geſellſchaftlichen Feierlichkeiten bereit er
klart hat, uns ihre Raume für den Monat Mai und einen Theil
des Juni zu uberlaſſen. Wir werden daher im Anfange des weit

freundlicheren Mai, in welchem es dem Publikum eher möglich
iſt, in ungeheizten Raumen ſich langere Zeit aufzuhalten, die
Ausſtellung eröffnen, behalten uns aber vor, ſowohl den Tag der
Eröffnung als die Dauer der Ausſtellung naher zu beſtimmen.

Durch dieſe Verlegung ſind wir zugleich in den Stand ge
ſetzt, den Einſendungstermin zu verlangern, und daher bereit,
weitere Zuſendungen, ſoweit die ſehr geräumigen Sale geſtatten,
anzunehmen, nur bitten wir, uns die zugedachten Fabrikate bis
ſpateſtens den 25. April einſchicken zu wollen.

Halle, den 9. April 1843.

Die polytechniſche Geſellſchaft.
v. Baſſewitz. Schadeberg.

Kunſt Nachricht.
Heute Abend 5 Uhr letzte Chorprobe zur Graun' ſchen

Paſſion im gewöhnlichen Lokale.

Die Hauptprobe findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr im
großen Verſammlungsſaale des Waiſenhauſes Statt.

X
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Fond- und Geld Cours. Waſſerſtand zu HalkeBerlin, d. 10. April 1843 Drah r nerhau u 2 Zoll.Fonds 2 Pr. Ceur. Jetien Pr. Cour. Unterhauyt 6 Fuß Zoll.Brief. Seid. Brief. Geld Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
St.-Schuldſch. 33 104 103! Brl. Potsd. Eiſenb. s 134 am 10. April 15 Zoll unter 0.Pr. Engi. Obl.30. 4 103 1102 do do. Prior. Obl. a 11028),

Präm. Séh. der 28 W z oSeebandlung. 92 do. do. Prior.Kurm. Schuldv. 33 10227 1017 Berl. Anh. Eiſenb. 117 116 F remdenl iſt e.
Brl. e krg 35 103 De re e iragſ- Angekommene Fremde vom 10. bis 11. April.
Dauj. do. in Th. 48 e h e Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Pätſch a. Frankfurt. Hr. BaronWeſtp. Pfandbr. 33 o. de do. Prior. Obl. D v. Münchhauſen a. Magdeburg. Hr. Oberſt- Lieut. Bertog a. Berlin.
Großh. Poſ. de. 4 1065 rin Eiſenb. z Hr. Kaufm. Barth a. Lennep. Hr. Kaufm. Schulz a. Dresden. Hr.

do. do. 3 1025 do do. Prior. Obl. 27. 7 Kaufm. Wendel a. Prag. Hr. Stud. med. Schmidt a. Heidelberg.
e Pdär 1äe“, 1031 e re Perr Se t Hr. Lithograph Weiß a. Berlin. Hr. Stallmſtr. v. Lindeveck a.

oKgim. bo. 2 T 3Kur, u Neam. do 3 103 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 100 108 Sein Hr. Gutsveſ. Pape a. Lommatſch. Mad. Bergener a

f 3 102 iedrichsd ie wieder 9 I Sed u n i Stadt Zürch Hr. Oberſt v. Eberſtein a. Naumburg. Hr. Hütten
Disconto Eleve Miſchke a. Berlin. Hr. Kaufm. Erkenzweig a. Hagen. Hr.

Kaufm. Meyer a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Schulze Liebau u.
Getreid e p reiſe. Schmidt a. Magdeburg.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdebarg, d. 10. April (Nach Wiſpeln.)

Weizen 46 49 tht. Gerſte
Roggen HaferQuedlinburg, den 5. April.
Weizen 454 50 thl.
Roggen 47 50 HaferRaffinirtes Rüböl der Centner 124 12 thl.
Rüböl der Centner 113 113 thl.

Leinöl, 124 13 thl.
Nordhauſen, den S. April.

(Rach Wiſpeln.)
Gerſte 42 45 thl.

34 36

a, Leipzig. Hr.

Kaufm. Schneider

Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg:

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Kölner a. Berlin.

Hr. Gutsbeſ. Schimmel a. Liebnigerode.
Winterloh a. Brandenburg.
Fabrik. Heinecke a.

Hr. Kaufm. Hüger
Kaufm. Michelis a. Magdeburg. Hr. Oekonom

Schärff a. Helmsdorf.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Förſter a. Burgſtedt.
Ziegler a. Magdeburg.

Hr. Jnſpektor
Hr. Kaufm. Wunderlich a. Potsdam. Hr.

a. Berlin.
Hr. Kfm.

Hr. Fabrik. Keime a. Plauen. Hr.
Leipzig

Hr. Poſtſekret. Promnitz a. Sauzenhauſen. Hr.
Kaufm. Rangern a. Amſterdam. Hr. Kaufm. Reinſtein a. Hannover.
Hr. Kaufm. Tromsdorf a. Erfurt. Hr. Kaufm. Gehrhardt a. Kaſſel.

Henriette Meyrer aus Ranſtädt,
Friedrich Jordan aus Gerbſtädt,

empfehlen ſich als Verlobte.
Erfurt, den 5. April 1843.

J

Bekanntmachungen.
Der jetzt an den Braumeiſter Hum-

melmann vermiethete Keller untern. Rath
hauſe, aus einer Wohnſtube und zwei Ge
wölben beſtehend, ſoll

Montag, den 22. Mai d. J., 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe anderweit auf die ſechs
Jahre von Michaelis 1843 bis dahin 1849
vermiethet werden. Die Bedingungen ſind
in unſerer Regiſtratur täglich einzuſehen.
Rachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 8. April 1843.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Von dem Königlichen Land und Stadt

gerichte zu Halle an der S. iſt uber den
Nachlaß der am 6. Februar d. J. daſelbſt
verſtorbenen Wittwe Fiſcher, Marie
Roſine getornen Funke, auf den Antrag
des Vormundes der minorennen Geſchwiſter

h

Perſon,

und Nachweiſung der Anſprüche der Glaäu
biger auf
den 24. Juni c., Vormittags um 9 Uhr,

vor dem Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor
Adlung, als Deputirten im Local des un-
terzeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen 3 Monaten, und ſpa
teſtens in dem odigen Termine, entweder in

oder durch einen mit Vollmacht
und Information verſehenen hieſigen Juſtiz-
commiſſarius, anzuzeigen, die Beweismittel
beizubringen, und hiernachſt die weitern Ver
fuägungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An
ſpruüche, und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben ohnfehlbar zu gewarti-
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erklart, und mit ihren Forderun-
gen nur an dasjenige, was nach Befriedi-
gung der ſich meldenden Glaäubiger, von der
Maſſe noch übrig bleiben moöchte, verwieſen
werden ſollen.

Halle a. d. S., den 3. März 1843.

erern t. ſor. D vf. vi tyi. x lor. 2 vt. Frt c ortie. Bennritz a. Frankfurt,. Hr. Fabrik. Hornſtein a. Neuf

GSerſte 1 18 1 26 tHafer 1 8 1 010 Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Müller a. Erfurt. Hr. Einnehmer RoKüböl, der Centner 12 thl ſenthal a. Kemberg. Hr. Lehrer Leitenberg a. Wittenberg. Hr. Dr.
Leinöl, 133 thl med. Schulze a. Berlin.

Familien Nachrichten. Fiſcher der erbſchaftliche Liquidationsprozeß Das der verwittweten Frau v. Pfuhl-
Verlobungsanzeige. eroöffnet, und ein Termin zur Anmeldung ſtein zugehörige, zu Gräfenſtuhl bei

Mangsfäeld gelegene eximirte Freigut mit allem
Zubehör, namentlich mit 2395/6 Flur Morg.
Acker, 16 Mg. Wieſe und einer eigenen Schafe

reigerechtigkeit, ſoll von Johannis d. J. ab auf
12 Jahr aus freier Hand verpachtet wer-
den. Pachtluſtige werden hierdurch erſucht,
ihre Gebote bis zum 8. Mai nach Einſicht
der Verpachtungsbedingungen bei dem Un-
terzeichneten abzugeben.

Hettſtäadt, im Mansfelder Gebirgs
kreiſe, den 4. April 1843.

Der Juſtiz-Commiſſar und Notar
Bindewald.

Oranienburger Palm-Wachs-
lichte, das richtige Pfund 10 Sgr.,
Pracht Kerzen oder kuünſtliche Wachs
lichte, das richtige Pfund 15 Sgr. Bai-
riſche und Elbinger veredelte Glanz Talg-
lichte, Cocus NußOelSeife, mit ſcho
nem Borsdorfer Apfel-Geruch, zur Erhal-
tung einer feinen Haut, das Doppelſtuück
2 Sgr. bei

W. Fürſtenberg.Königl. Land u. Stadt- Gericht.
v. Koenen.



Freiwilliger Verkauf.
Die Berthſchen Erben zu Gerbſtädt

ſind geſonnen, ihr daſelbſt belegenes Acker-
gut mit guten, herrſchaftlich eingerichteten
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, einem
Gemuüſegarten, mehreren bepflanzten Kabeln,
76 Morgen Rapps, Weizen und Duünge-
land; ingleichen allem Jnventar, als: 4
Pferden, 4 Stuck Rindvieh, 60 Stuck
Schaafen, 3 Schweinen, Kutſch und Acker
wagen, Pflug, Eggen, Walze und ſonſti
gem Wirthſchaftsgeräaäthe, auf den 11. Mai
d. J. und die folgenden Tage von Morgens
9 Uhr an, auf dem Rathskeller zu Gerb-
ſtädt einzeln, oder nach Umſtänden auch
im Ganzen meiſtbietend zu verkaufen.

Die Bedingungen werden an jedem die-
ſer Tage vor dem Beginne des Verkaufes
bekannt gemacht, wozu Kaufluſtige mit dem
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß
dieſe Gegenſtande mit der Haälfte, bei ge
hörizer Sicherung auch ohne alle Anzahlung
uüberlaſſen werden können.

Außer den beiden bereits von mir mit-
telſt Circular vom 25. Febr. C. bezeichneten
Gegenſtänden, wird noch ein von einem ho-
hen Regierungs Beamten vor Kurzem mir
mündlich gethaner Vorſchlag auf nachſten
Convent zur Berathung kommen. Es gilt
daher von dem dritten zur Berathung kom
menden Gegenſtande im Falle des Nichter-
ſcheinens daſſelbe, was im gedachten Lircu-
lar von den beiden erſten geſagt iſt.

Mötzlich, den 10. April 1843.
Der Rendant der Schul.Wittw. K.

des Saalkreiſes.
Brugert.

Ein neuerbautes Haus ohnweit Halle,
worin bis jetzt das bluhendſte MaterialGe-
ſchäft betrieben worden iſt, ſoll billig ver-
kauft werden. Das Nähere beim Bildhauer
und Maler Landmann sen., Bruder-
ſtraße Nr. 207.

Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter
Huth, große Klausſtraße Nr. 908.

Zwei ſchwarze Pferde ſind zu verkaufen
bei L. Prinz in Schwittersdorf.

Zum 2ten Oſterfeiertag ladet Freunde

und gute Gönner ganz ergebenſt ein
W. Weber in Roſenfeld.

wo

Es ſind zwei gute trockene Keller, wo
von der eine gleich, der andere zu Johanni,
weiche ſich fur einen Kaufmann recht gut
paſſen, zu vermiethen.

Alter Markt Nr. 628.

3

4

Kalk verkauf.
Donnerstag den 13. April friſcher Kalk

in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.
22

Trockene Backhefen,
Oſter Eyer,
Honig,

empfiehlt billigſt
Theodor Saalwächter.

Heute Geſellſchaftstag bei
Kuhne auf der Maille.

Es ſind von heute an Saamen-Wi-
cken und ſchöne Koch Erbſen billig zu ha
ben. H. Wagner zur Tanne.

Saat Wicken, billige Erbſen, Kleeſagat
aller Art, Turnipskern, empfiehlt

Bambach in Trotha

Daß ich nicht mehr Dachritzgaſſe Nr. 18,
ſondern große Ulrichſtraße Nr. 72 wohne,
zeige ich meinen werthen Kunden hiermit er-
gebenſt an. Auch kann ein Burſche unter
annehmlichen Bedingungen in die Lehre treten.

Schloſſermeiſter J. A. Zimmermann.

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich
noch wie fruher jede Art von Waſchezeich
nen ubernrhwe und bitte meine werthen Kun-
den, mich mit recht vielen Aufträgen zu beeh
ren, große Ulrichſtraße Nr. 72 im Hofe
rechts zwei Treppen hoch.

Amalie Zimmermann verw. Bürger.
W

HausVerkauf.
Der Unterzeichnete iſt beauftragt, ein

hierſlbſt belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör
freiwillig zu verkaufen daſſelbe beſteht aus
4 Stuben, 4 Kammern, 1 Backofen 1
Speiſegewölbe, 2 Pferdeſtalle und WBo-
denraum, nebſt 1 ganz neuen Scheune, und
Hofraum, und liegt am fließenden Woſſer;
es eignet ſich vorzuglich fur Loh- und Weiß-
gerber, Farber, Seiler und Fleiſcher. Por-
tofreie Anfragen werden umgehend beant
wortet.

Freiburg a. d. Unſtrut, am 8. März 1843.
Der Commiſſions-Calculator u. Commiſſionair

Sauder.

Mein zu Trotha gelegenes Haus Ro.
36 mit Hof, Stallung und Garten, will
ich den 18. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
in dem Brömmeſchen Gaſthofe daſelbſt
öffentlich und aus freier Hand verkaufen.
Kaufluſtige mögen ſich an dieſem Tage ge-
fälligſt daſelbſt einſinden.

Friedr. Nietzſchmann.

a

Große Muſikanfführung.
Jn dem guütigſt bewilligten Saale der

Franckeſchen Stiftungen wird am nächſten
Charfreitage, den 14. April c., unter ge
faälliger Mitwikung namhafter Künſtler und
Kunſtfreunde, die Cantate:

der Tod Jeſu von Graun
zur Auffuührung kommen, wozu Billets in
den hieſigen Buchhandlungen und bei Herrn
Kitzing (am Markte) bis Donnerstag

Mittag zum Subſcriptionspreiſe von 7
und Texte zu 21 Sgr. zu haben

ind.
Von da ab treten die erhöhten Preiſe ein.

Ein anſtandiges geſetztes Mädchen, aus
guter Familie, ſucht unter den beſcheidenſten
Anſprüchen ein ſofortiges Engagement als
Wirthſchafts Mamſell in einer ſtädtiſchen
Haushaltung; auch würde dieſelbe die Auf
ſicht uber Kinder recht gern mit uberneh-
men. Hierauf reflektirende Adreſſen beliebe
man gefalligſt unter der Chiffre X. X. Z.
bei dem Goldarbeiter Hrn. Krüger, große
Steinſtraße Nr. 177, abzugeben.

m

Einige Wiſpel Saamen Kartoffeln (Oder-
brucher rothe Sorte) verkauft das Vorwerk
Langenbogen.

m
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Vermiethung.
Jn meinem von dem Stadtmuſtkus Hrn.

Müller erkauften Hauſe, iſt von Johanni
an ein Verkaufsladen mit Waarenniederla-
ger und einer vollſtändigen Wohnung zu ver
miethen; auch bemerke ich noch, daß ſich

im Laden ſämmtliche Utenſilien und andere
zum Verkauf dienende Gegenſtande befinden.

Schkeuditz, den 10. April 1843,
Schaäfer, Maurerxmeiſter.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimwt
fortwährend zu dem niedrigen Prämienſutze
fur Oelfruchte 1 und Halmfrüchte pCt.
an, der Amtmann Heine, Neumarkt
Nr. 1288.,

u 2

Ein in geſetzten Jahren routinirter, mit
bewährten Zeugniſſen verſehener und der
Brennerei kundiger Oekonomie-Verwalter
findet zum 4. Mai auf einer großen Do-
maine eine dauernde mit gutem Gehalt v r-
bundene Anſtellung. Reflektirende wollen
ſich, jedoch nur perſönlich, beim Amtmann
Heine, Reumarkt Nr. 1288., melden.
Schriftliche Meldungen bleiben uUnbegant
wortoet.

S An Frl. Mejo: Nun ſo
u

komm doch

J

c

S.

S

l
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